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Das vorliegende Buch wurde sorgfältig erarbeitet. Dennoch erfolgen alle Angaben ohne Gewähr. Weder die Autorin noch der Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die aus den im Buch vorgestellten Informationen resultieren, Haftung übernehmen.




Einleitung


Der Einzug neuer Technologien sowie der Einsatz moderner mobiler und internetfähiger Kommunikationsgeräte bestimmen zunehmend den Alltag.


Fortschrittlich eingestellte Senior*innen schätzen die Vorteile dieser Entwicklung, stoßen aber häufig an ihre Grenzen beim Erlernen des Umgangs mit neuen Geräten.


Dabei eröffnen sich älteren und alten Menschen weitere Perspektiven, wenn sie erst einmal den Zugang gefunden haben.


Mit Hilfe der digitalen Welt lassen sich beispielsweise neue Hobbies erlernen, Einkäufe und Bankgeschäfte erledigen, Filme, Musik und Spiele herunterladen, Kontakte zu Gleichgesinnten, Freunden und zur Familie pflegen.


Aber auch in der analogen Welt helfen technische Hilfsmittel mobil eingeschränkten Personen, weiterhin am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben, den Alltag selbstständig zu gestalten und die Gesundheit zu stärken bzw. zu erhalten.


Dieses Buch mit seinen Tipps und Tricks im Umgang mit dem Rollator soll den Rollator-Nutzer*innen, die trotz gesundheitlicher Einschränkungen weiterhin unabhängig und selbstständig leben wollen, Hilfen zur Selbsthilfe geben.


Der Ratgeber richtet sich auch an Sie alle, die mit Rollatoren zu tun haben:


Pflegebedürftige, Angehörige, Therapeut*innen, Trainer*innen von Seniorengruppen in Sportvereinen oder Volkshochschulen sowie an Betreuungs- und Pflegekräfte in Senioreneinrichtungen.


Sie lernen die Anwendungsbereiche eines Rollators kennen und erfahren, wo Vorsicht im Umgang mit dem Gehwagen geboten ist.


Es werden technische Grundlagen, zum Beispiel wie ein Rollator aufgebaut ist, wie er zusammengefaltet wird oder die richtige Griffhöhe eingestellt wird, anhand von einfachen Erläuterungen und anschaulichen Abbildungen vermittelt.


Im Buch ist Platz für eigene Notizen, damit Sie sich Stück für Stück den eigenen Vorstellungen und Wünschen bezüglich eines Rollators nähern können.


Sie lernen die handelsüblichen Rollatoren und einige Sondermodelle kennen. Mit dem richtigen Zubehör können Sie Ihren Rollator sicher und komfortabel ausstatten.


Informieren Sie sich, ob Sie sich einen Rollator über die Krankenkasse oder ohne Rezept anschaffen wollen.


Die wichtigsten praktischen Grundlagen zum Mitmachen werden Ihnen von Teilnehmerinnen aus meinen Rollatoren Kursen dargestellt.


Wesentliche gesundheitliche Aspekte und Ziele rund um den Rollator sind aus dem Buch „ROLLATOR-FIT“, Bewegungsideen für mehr Mobilität von dem Autorenteam Heidi Lindner, Michael Lindner und Renate Richter und im Meyer & Meyer Verlag und der Rheuma-Liga zusammengestellt.


Die Idee zu diesem Buch entstand, nachdem ich als sozialpädagogische Betreuerin in einem Service Wohnen für Senior*innen 2018 eine Weiterbildung zur „Rollatoren-Trainerin“ bei dem Mitautor Michael Lindner des ROLLATOR-FIT Buches absolviert hatte.


Für die sich anschließenden Rollatoren Kurse mit 25 Senior*innen aus dem Service Wohnen fehlte Arbeitsmaterial in gebündelter Form zum Nachlesen.


Das selbst entwickelte und zusammengetragene Arbeitsmaterial aus dem Buch ROLLATOR-FIT, speziellen Websites, Online–Verkaufsplatformen, Krankenkassenbeiträgen, Sanitätsfachgeschäften und Rollator-Herstellern wurde von den Kursteilnehmer*innen getestet und kritisch bewertet.


Es entstand unter dem Aspekt, dass Rollator-Nutzer*innen anderen Anwender*innen Hilfe zur Selbsthilfe im Umgang mit dem Rollator geben und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.


Es werden keine Verkaufsempfehlungen gegeben. Lassen Sie sich zusätzlich von fachkundigen Rollator Herstellern und Verkäufer*innen beraten. Sprechen Sie mit Ärzt*innen, Therapeut*innen Ihres Vertrauens und Ihrer Krankenkasse, bevor Sie sich einen Rollator zulegen.


Mit Hilfe der Empfehlungen Fachkundiger und diesem Ratgeber können Sie auch bei gesundheitlichen Einschränkungen mobil und selbstbestimmt Ihr Alter genießen. Worauf warten Sie noch?


Ihre Autorin


Renate Degenhardt-Lüdtke





1. Rollator – Nutzer*innen


Für Menschen mit eingeschränkter Mobilität verändert sich zunehmend die Einstellung zum Rollator.


Lange Zeit galt er als ein negatives Symbol für Alter und Gebrechlichkeit. Inzwischen erlangt er einen neuen Status als Freund und Helfer, der eine selbstständige und unabhängige Alltagsgestaltung ermöglicht.


Es gibt möglicherweise auch Argumente, die gegen den Gebrauch eines Gehwagens sprechen. Lernen Sie die Vorteile des Rollators kennen und wägen Sie dann gegen die Nachteile ab. Nur so können Sie die optimale persönliche Lösung finden.
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